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„Vorübergehend geschlossen!“

Die allermeisten Menschen in unse-
rem Land haben sich sehr diszipliniert
an die Regeln gehalten, achten auf
Abstand und tragen Gesichtsmasken,
so dass wir jetzt auf eine allmähliche
Rückkehr zu gewohntem Leben hof -
fen dürfen.
Viele der Schilder an den geschlos-

senen Türen der Geschäfte machen
ebenfalls Hoffnung. Sie organisieren
digitale Bestellmöglichkeiten und
bieten Lieferung nach Hause an. Und
sie verkünden, dass sie bald wieder
zurück sein werden. Und das wichtig-
ste bis dahin: Bleiben Sie gesund!

Die Monate März, April, Mai sind eigentlich immer die Zeit der Frühlingsgefühle
und der Vorfreude auf den Sommer. Doch in diesem Jahr ist alles ganz anders. Der
„Marburger Frühling“ ist abgesagt, wie fast alle anderen Veranstaltungen auch. Le-
diglich die Blumenkübel stehen farbenfroh in der Stadt. Doch in der Stadt haben die
meisten Geschäfte geschlossen, bis auf Lebensmittelmärkte, Bäckereien, Metzger
und Apotheken – die sogenannten Grundversorger. 

Überall hängen Schilder, die auf die Corona-Pandemie hinweisen. Eine Situa-
tion, die fast alle von uns noch nie erlebt haben – bis hin zu Kontakt- und Aus-
gangsbeschränkungen sowie Reiseverbote. Zuhause bleiben ist angesagt, seit
Mitte März, um die Ausbreitung des Virus einzudämmen. Spätestens seit
Ostern warten und hoffen wir auf den Rückgang der Infektionszahlen.
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Herbert, das ist wirklich schlimm, so mit
den Enkeln in Kontakt zu bleiben! Wie soll
ich denn hier 2 Meter Abstand halten?

Brauchst du garnicht Hanne, hier
kannst ohne Gefahr direkt auf 
Tuchfühlung gehen!

Manche haben sich vielleicht gewundert, als etwa Mitte März
die Bagger im Garten anrückten. Aber wir hatten schon in unse-
rer letzten Ausgabe der Mieterzeitung kurz darauf hingewiesen,
dass ein mit Ökopflaster befes tigter Weg im rückwärtigen Gar-
ten zu den Häusern in der Afföllerstraße angelegt werden muss.
Um die Fassaden- und Dachsanierungen an unseren Objekten

in der Afföllerstraße in den nächsten Jahren durchführen zu kön-
nen, benötigen die Handwerks- und Baufirmen einen befahrba-
ren Wirtschaftsweg.
Auch für die Gartenpflege wird dieser Weg später noch zur

Verfügung stehen, allerdings nicht als allgemeiner Zufahrtsweg
für Mieter zum Befahren!    
Der Weg wird aus Ökopflaster errichtet, das heißt es werden

Rasengittersteine als befestigter Untergrund verlegt ohne die-
sen zu versiegeln. Er bleibt also weiterhin wasserdurchlässig.
Die Sanierung von Dach, Fassade und Eingangsbereich an

der Vorder- und der Rückseite soll dann nach Fertigstellung des
Weges etwa ab Ende April 2020 am Haus Afföllerstraße 38 be-
ginnen. Es wird ein einheitliches Erscheinungsbild zu den schon
sanierten Gebäuden Afföllerstraße 36 / Eisenstraße 7 erreicht.
Die Kosten werden bei rund 200 Tausend Euro liegen.

Wirtschaftsweg mit
Ökopflaster im Garten



Wohnungsmarkt
Aktuelle Wohnungsangebote der
Genossenschaft können über die
Geschäftsstelle zu den üblichen 
Geschäftszeiten erfragt werden.

Internet und E-Mail
Sie finden uns im  Internet unter
www.marburger-bauverein.de
Unsere E-Mail-Adresse:
office@marburger-bauverein.de

Bei Notfällen
Bei Gas-, Heizungs- und Wasser  -
 ins tallations-Notfällen wenden Sie
sich bitte an  Fa. HMS Löser,
Telefon 06421 - 360 393 
Bei Elektroinstallations-Notfällen
wenden Sie sich bitte an  Fa. Gläser, 
Telefon 06421 - 83 56 8
Unsere Mieter der Häuser Cappeler
Str. 7 - 21 bitten wir, bei Notfällen
die Tel.-Nr. 06421 - 167 480 
(HSB GmbH, Hausverwaltung),
anzurufen, oder sich direkt an oben
genannte Firmen zu wenden. 
Zusätzlich bleibt der Anrufbeantwor-
ter in unserer Geschäftsstelle ge-
schaltet. 

Wir sind für Sie da
Die Geschäftszeiten der MSB eG:
Mo. bis Fr. von 9.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung. 
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Das Angebot an Elektro-Bikes, Elek-
tro-Roller und anderen Elektro-Klein-
fahrzeugen ist in den letzten Jahren
immer größer und vielfältiger geworden,
und dementsprechend werden diese
Fortbewegungsmittel vor allem im in-
nerstädtischen Bereich immer belieb-
ter.
Zur Aufladung von E-Mobilen gibt

es aber noch immer nicht genügend
öffentliche Ladesäulen. Hier bieten die
Elektro-Kleinfahrzeuge den Vorteil, dass
man sie auch bequem zuhause laden
kann. Die Akkus können dazu in der
Regel bequem abmontiert und mit in
die Wohnung genommen werden.

Doch viele wissen nicht, dass die Li-
thium-Akkus beim Aufladen gefährliche
Brände verursachen können. Vor allem
wenn ein Akku beschädigt ist, kann
sich das Gerät leicht entzünden. Eine
weitere Gefahrenquelle kann entstehen,
wenn das E-Bike längere Zeit ungenutzt
im Keller steht. Dabei kann sich der
Akku tiefenentladen. Oft genügen schon
zehn Wochen und er ist beschädigt.
Dadurch steigt die Gefahr, dass der
Akku in Brand geraten kann. Regelmä-
ßiges Aufladen schont den Energie-
speicher und minimiert die Brandge-
fahr.
Das Gerät darf daher nicht in Reich-

weite von brennbaren Materialien ste-
hen. Beim Kauf sollte man immer auf
das GS-Prüfzeichen achten, das ge-
währleistet, dass der Hersteller alle Si-
cherheitsvorschriften eingehalten hat.
Außerdem sollte man nur qualitativ
hochwertige Akkus und Ladegeräte
verwenden, bzw. nur mit dem Origi-
nalgerät laden.

Akkus können Brände beim Aufladen
verursachen
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Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie weisen wir darauf hin, dass bis mindestens Ende
April die offenen Sprechzeiten entfallen. Bei einem akuten Anliegen bitten wir Sie, sich tele-
fonisch unter der 06421-169600 mit uns in Verbindung zu setzen und ggf. einen notwendi-
gen Termin zu vereinbaren. 
Bitte beachten Sie auch im Haus die wichtigen Hygiene-Vorsichtsmaßnahmen, Abstand von
mindestens 1,5 Meter zu allen Anderen zu halten, sowie vor und nach dem Betreten der Ge-
meinschaftsräume (Waschkeller, Treppenhäuser) die Hände gründlich zu waschen.

Hausmeister
Die Hausmeister sind für Sie da:
Montag bis Donnerstag 
von 8.00 Uhr - 13.00 Uhr und 
von 14.00 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr - 12.30 Uhr.
Wir möchten Sie bitten, alle Repara-
turanfragen in der Zentrale unserer
Geschäftsstelle zu melden. Es werden
dann kurzfristig Termine vereinbart.



„Sobald die Module installiert sind,
Stecker in die Steckdose und sofort
wandelt sich die Sonnen-Energie in
Strom um und speist ihn direkt ins
Haus.“ – so oder so ähnlich werben
seit einiger Zeit sogenannte Mini-
oder Mikro-Photovoltaik-Anlagen.
Die Anbieter locken damit, den

Energieverbrauch im Haushalt zu re-
duzieren, und behaupten, dass die so-
genannten Balkonkraftwerke oder Mi-
ni-PV-Anlagen (PV=Photovoltaik) legal
seien. Bei Anschaffungskosten von et-
wa 400 bis 600 Euro wird behauptet,
dass die Anlagen sich nach 5 bis 10
Jahren amortisiert hätten. 

Das klingt nicht sehr lukrativ, aber
hier wird eher gezielt der positive Um-
weltgedanke angesprochen. Und ge-
zielt werden ebenfalls Mieter in Mehr-
familienhäusern angesprochen. Ihnen
wird versprochen, dass man die Mini-
PV-Anlagen überall problemlos plazie-
ren könne, wie z.B. auf Fensterbänken,
im Garten, an der Hauswand, oder auf
Balkonen.
Der „Verband der Elektrotechnik

Elektronik Informationstechnik e. V.“
(VDE) warnte allerdings wiederholt da-
vor, dass diese PV-Plug-In-Anlagen für
den „Hausgebrauch“ nicht den VDE-
Vorschriften entsprechen, und weist

darauf hin, dass der Anschluss von
Stromerzeugungsanlagen an Steckdo-
sen Unfall- und Haftungsrisiken birgt,
und empfiehlt daher eine Installation
grundsätzlich durch fachkundiges Per-
sonal.
Die Marburger Spar- und Bauverein

eG (MSB) weist darauf hin, dass die
vorhandene Elektroinstallation in den
MSB-Gebäuden zum Betrieb der Mini-
PV-Anlagen nicht zugelassen sind, und
auch die Fassadengestaltung es nicht
zulässt. Daher wird es von uns generell
untersagt.
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Mini-Photovoltaik-Anlagen auf Fensterbänken, 
Hauswänden oder Balkonen nicht gestattet

Um das Corona-Virus einzudämmen
und mögliche Infektionsketten vorbeu-
gend zu unterbrechen, hat die Universi-
tätsstadt Marburg ab dem 17. März ne-
ben den Städtischen Bürgerhäusern,
Friedhofskapellen und Sportplätzen,
auch die Spielplätze bis auf weiteres
geschlossen.
„Wir stehen aktuell vor großen Her-

ausforderungen, die für uns alle so noch
nicht dagewesen sind“, sagte dazu Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Spies. „Diese
Einschnitte in unser Privatleben sind
aber notwendig, um die Menschen zu
schützen“, meinte er weiter.

Spielplätze 
gesperrt


